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An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Hiermit übersende ich gemäß § 77 Abs. 5 des Zollgesetzes vom 
14. Juni 1961 (Bundesgesetzbl. I S. 737) in der zur Zeit geltenden 
Passung die von der Bundesregierung beschlossene 


Einunddreißigste Verordnung zur Änderung 
des Deutschen Zolltarifs 1965 (Zollaussetzung 
für Kühe usw.) 


nebst Anlage und Begründung. 

Die Verordnung ist am 14. Juli 1965 im Bundesgesetzblatt Teil II 
S. 910 verkündet worden. 

Dem Herrn Präsidenten des Bundesrates ist die Verordnung 
gleichzeitig übersandt worden. 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister des Auswärtigen 

Schröder 
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Drucksache IV/ 3746 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Einunddreißigste Verordnung 
zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1965 
(Zollaussetzung für Kühe usw.) 

Vom 8. Juli 1965 


Auf Grund des § 77 Abs. 2 und Abs. 3 Nr. 1 Buch- 
stabe g des Zollgesetzes vom 14. Juni 1961 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 737), zuletzt geändert durch das Fünfte 
Gesetz zur Änderung des Zollgesetzes vom 14. Mai 
1965 (Bundesgesetzbl. I S. 387), verordnet die Bun- 
desregierung: 


§ 1 

Der Deutsche Zolltarif 1965 (Bundesgesetzbl. 1964 
II S. 1514) in der zur Zeit geltenden Fassung wird 
nach Maßgabe der Anlage geändert. 


§ 2 

Die in der Nummer 2 der Anlage zu § 1 fest- 
gesetzten Zollsätze der Anmerkung 1 zu Tarifnr. 
02.01 werden auf Antrag auch für gefrorenes Fleisch 
von Hausrindern angewendet, das in der Zeit vom 
1. Juli 1965 bis zum Inkrafttreten dieser Verord- 
nung zum freien Verkehr abgefertigt oder aus einem 
Zollaufschublager in den zollamtlich nicht über- 
wachten freien Verkehr ausgelagert und nachweis- 
lich im Zollgebiet verarbeitet worden ist. 


§ 3 

Diese Verordnung gilt nach § 14 des Dritten 
Überleitungsgesetzes vom 4. Januar 1952 (Bundes- 
gesetzbl. I S. 1) in Verbindung mit § 89 des Zoll- 
gesetzes auch im Land Berlin. 


§ 4 

Diese Verordnung tritt am dritten Tage nach ihrer 
Verkündung in Kraft. 


Bonn, den 8. Juli 1965 


Für den Bundeskanzler 
Der Bundesminister des Auswärtigen 

Schröder 

Der Bundesminister der Finanzen 
Dr. Dahlgrün 


2 



Drucksache IV/3746 


Deutscher Bundestag — 4. Wahlperiode 


Anlage 

(zu § 1) 


Lfd. 

Nr. 

W a renbezei chnung 

Binnen- 
Zollsatz 
°/o des 
Wertes 

Außen-Zollsatz 
°/o des Wertes 

allgemein ermäßigt 

Griechen- 
land- 
Zollsatz 
°/o des 
Wertes 

Binnen- 
Zollsatz 
% des 
Wertes 

Nachrichtlich: *) 
Regelmäßiger 

Außen-Zollsatz 
% des Wertes 

allgemein ermäßigt 

1 Griechen- 
land- 
Zollsatz 
°/o des 
Wertes 

l 

2 

3 

4 5 

6 1 

I 7 

8 9 

10 

1 

In der Tarifnr. 01.02 (Rinder usw.) 
wird folgende Anmerkung 5 ange- 
fügt: 

5. Kühe aus Abs. A - 11 - c - 2: 

a - vom 29. Juni 1965 bis 

30. Juni 1965 

frei 

7 — 

7 

5,4 

16 

16 


b - vom 1. Juli 1965 bis 12. Sep- 
tember 1965 

frei 

10 — 

10 

5,4 

16 

16 


2 In der Tarifnr. 02.01 (Fleisch usw.) 
erhalten die Anmerkungen fol- 
gende Fassung: 

Anmerkunge n 

1. Fleisch des Abs. A - II - a - 2 vom 

1. Juli 1965 bis 30. September 
1965, zur Verarbeitung im Zoll- 
gebiet unter zollamtlicher Über- 
wachung 

2. Fleisch des Abs. A - II - a - 2, 
6000 t vom 1. Februar 1965 bis 
30. September 1965, bei der Ab- 
fertigung zum freien Verkehr 
(§§ 35 bis 38 des Zollgesetzes), 
zum Verbrauch im Land Berlin 
bestimmt, gegen Vorlage eines 
Kontingentscheines der Einfuhr- 
und Vorratsstelle für Schlacht- 
vieh, Fleisch und Fleischerzeug- 
nisse in Frankfurt am Main 

3 In der Tarifnr. 13.03 (Pflanzensäfte 
usw.) erhalten die Absätze C - II 
und C - III folgende Fassung: 

II - Pflanzenschleime und Ver- 
dickungsstoffe aus Johannis- 
brot oder aus Johannisbrot- 
kernen: 

a - Johannisbrotkernmehl 

b - andere 

III - andere 


frei *3 


10 


10 


3,5 

frei 

frei 


7 

3,6 

frei 


2,9 


4,5 

2 


20 


20 


4,5 

2 


20 


20 


3,5 

3,5 

7 

— 

3,5 

frei 

frei 

3,6 

2,9 

frei 

frei 

frei 

frei 

— 

frei 


*) Die Angaben in den Spalten 7 bis 10 haben nur unterrichtende Bedeutung. Sie waren nicht Gegenstand der Be- 
schlußfassung und wurden nicht mit der Verordnung verkündet 
**) Verarbeitung im Zollgebiet unter zollamtlicher Überwachung entfällt. 
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Deutscher Bundesta g — 4, Wahlperiode 


Begründung 

(zur Anlage zu § 1) 


Zu Nr. 1 

(1) Der Ministerrat der EWG hat in Durchführung 
der Rinder-Marktordnung, gestützt auf die Verord- 
nung Nr, 14/64/EWG des Rates vom 5. Februar 
1964 ! ), mit Entscheidung vom 23. Juni 1965 die 
Bundesrepublik ermächtigt, für lebende Kühe der 
Rasse Hausrinder aus Tarifnr. 01.02 - A - II - c - 2 den 
Außen-Zollsatz 

a) für die Zeit bis zum 30. Juni 1965 
bis auf 7 °/o des Wertes und 

b) für die Zeit vom 1. Juli 1965 bis zum 12. Septem- 
ber 1965 

bis auf 10°/o des Wertes auszusetzen. 

(2) Solange die Bundesrepublik von dieser Er- 
mächtigung Gebrauch macht, ist sie verpflichtet, den 
Binnen-Zollsatz vollständig auszusetzen. 

(3) Diese Entscheidung des Rates wurde am 
29. Juni 1965 notifiziert. 

Zu Nr. 2 

(1) Der Ministerrat der EWG hatte in Durchfüh- 
rung der Rinder-Marktordnung mit Verordnung 
Nr. 6/65 vom 26. Januar 1965 2 ) für gefrorenes 
Fleisch von Hausrindern der Tarifnr. 02.01 - A - II - 
a - 2 

1. den Binnen-Zollsatz für die Zeit vom 1. Februar 
1965 bis zum 30. Juni 1965 vollständig ausge- 
setzt; 

2. den Außen-Zollsatz 

a) für die Zeit vom 1. Februar 1965 bis zum 
31. März 1965 

bis auf 10% des Wertes ausgesetzt; 

b) für die Zeit vom 1. April 1965 bis zum 30. Juni 
1965 

bis auf 10% des Wertes ausgesetzt, soweit 
die Ware unter zollamtlicher Überwachung 


verarbeitet 

wird. 



Ü Amtsblatt 
S. 562 

der 

Europäischen 

Gemeinschaften 

1964 

2 ) Amtsblatt 
S. 197 

der 

Europäischen 

Gemeinschaften 

1965 


In beiden Fällen war der Außen-Zollsatz von 
10% des Wertes anzuwenden; 

3. der Bundesrepublik für die Versorgung des Lan- 
des Berlin ein Zollkontingent gewährt 
in Höhe von 6000 t 

für die Zeit vom 1. Februar 1965 bis zum 30. Juni 
1965 

zu einem Außen-Zollsatz von 5 % des Wertes. 

Hinweis auf die Dreizehnte Verordnung zur Ände- 
rung des Deutschen Zolltarifs 1965 (Rinder-Markt- 
ordnung) vom 10. März 1965 3 ). 

(2) Gestützt auf die Verordnung Nr. 14/64/EWG 
des Rates über die schrittweise Errichtung einer 
gemeinsamen Marktorganisation für Rindfleisch *) 
hat der Ministerrat der EWG durch Verordnung des 
Rates vom 22. Juni 1965 Nr. 86/65 4 ) die in Absatz 1 
Nrn. 1, 2 b und 3 getroffenen Maßnahmen bis zum 
30. September 1965 verlängert. 

(3) Die in Durchführung der Verordnung Nr. 
14/64/EWG des Rates über die schrittweise Errich- 
tung einer gemeinsamen Marktorganisation für 

j Rindfleisch *) erlassene, in Absatz 2 bezeichnete 
Verordnung Nr. 86/65 gilt unmittelbar in allen 
EWG-Mitgliedstaaten. 

Zu Nr. 3 

(1) Johannisbrotkernmehl ist ein Verdickungsstoff 
aus Johannisbrotkernen. Durch die Siebente Ver- 
ordnung zur Änderung des Deutschen Zolltarifs 1965 
(Änderung des Gemeinsamen Zolltarifs der EWG — 
III. Teil) vom 24. Februar 1965 5 ) wurde die Ta- 
rifnr. 13.03 - C - II dahin gehend ergänzt, daß auch 
Verdickungsstoffe aus Johnnisbrot oder Johannis- 
brotkernen zu diesem Absatz gehören. Johannis- 
brotkernmehl blieb jedoch in Tarifnr. 13.03 -C- 
III - a namentlich genannt. Es ist daher erforderlich, 
Johannisbrotkernmehl aus dem Absatz C - III her- 
auszunehmen und dem Absatz C - II hinzuzufügen. 

(2) Der Deutsche Zolltarif 1965 wird dementspre- 
chend geändert; Zollsatzänderungen treten nicht ein. 


3 ) Bundesgesetzbl. II S. 145 

J ) Amtsblatt der Europäischen Gemeinschaften 1965 
S. 1910 

5 ) Bundesgesetzbl. II S. 134 
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